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Das Studium. Wie ist der Master fachlich ausgerichtet?
Der Studiengang Automobilentwicklung (M.Sc.) vermittelt 
in vier Semestern ein breites automobiltechnisches Wissen 
für Tätigkeiten in allen Bereichen der modernen Fahrzeug- 
  entwicklung. Studierende erwerben vertiefende Kenntnisse 
in den Hauptgebieten der Fahrzeugentwicklung. Dazu ge-
hören sowohl die Motorentwicklung und die Antriebstechnik 
als auch die Fahrwerkentwicklung einschließlich der me-
chatronischen Komponenten der Fahrwerksregelung, der 
Karosserieentwicklung mit dem besonderen Schwerpunkt 
der Fahrzeugsicherheit und der Hybridkonstruktion. Einen 
breiten Raum nehmen auch die vertiefenden ingenieurwis-
senschaftlichen Grundlagen ein, welche durch die Anwen-
dung moderner Simulationswerkzeuge ergänzt werden. 
Weitere Schwerpunkte bilden die Fahrzeugelektrik und 
Fahrzeugelektronik, Fahrzeug akustik, Aerodynamik, Zu-
verlässigkeit und Betriebsfestigkeit und Produktionstech-
nik. Abgerundet wird der Studiengang durch die Vermittlung 
von Führungskompetenzen und Teamqualifikationen sowie 
gesellschaftlichen Themen, zum Teil in englischer Sprache.

Praxisfeld. Welche beruflichen Chancen eröffnen sich?
Der Master-Abschluss eröffnet gute Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt, ein höheres Einstiegsgehalt und den Zugang 
zu Führungspositionen. Er beinhaltet die Zugangsberech-
tigung zum Höheren Dienst der Beamtenlaufbahn in Bund 
und Ländern. Wissenschaftlich Interessierten bietet er die 
Möglichkeit, Studienfelder in einem abschließenden Pro-
motionsverfahren zu vertiefen und damit eine akademische 
Laufbahn in Forschung und Lehre einzuschlagen. Ingeni-
eure der Automobilentwicklung arbeiten in der Forschung 
und Entwicklung, der Konstruktion und Produktion. Mög-
liche Branchen sind der Automobilbau, Antriebsstrangent-
wicklung, Zulieferindustrie sowie die Luft- und Raumfahrt.

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Qualifikationen und Kompetenzen für die oben genannten 
Praxisfelder vermitteln die Master-Module mit Lehrveran-
staltungen, integrierten Forschungs- und Projektarbeiten 
oder Laborphasen. Das Master-Studium wird mit großer 
Unterstützung von kompetenten Lehrbeauftragten aus der 
Automobil- und Zulieferindustrie durchgeführt. Dadurch wird 
der Bezug zu aktuellen Themen und Fragestellungen sicher-
gestellt. Die Studierenden erhalten zudem vertiefte Kompe-
tenzen in den neuesten Methoden der Fahrzeugentwicklung. Au
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Studieninformation
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang hat besondere Zugangsvoraussetzungen. 
Für die Zulassung zum Master-Studium ist ein qualifizierter 
Abschluss als Bachelor- oder Diplomingenieurin oder -inge-
nieur auf den Gebieten des

• allgemeinen Maschinenbaus
• der Kunststofftechnik oder
• der Mechatronik 
erforderlich.

Ebenso ist es möglich, mit einem qualifizierten Abschluss 
eines mathematisch-naturwissenschaftlichen oder  
technischen Studiums mit einem hinreichenden Anteil von 
Fächern mit Bezug zum allgemeinen Maschinenbau zum 
Master-Studium zugelassen zu werden.

Bewerbung. Welcher Weg führt an die h_da?
Regulärer Studienbeginn ist jeweils das Wintersemester.
Eine Aufnahme zum Sommersemester ist möglich. Alle In-
formationen zum Bewerbungsverfahren gibt es im Internet
unter www.h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Informationen?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium ist 
das Student Service Center, kurz SSC. Neben der Studien-
beratung und Auskunft zu den Details des Bewerbungsver-
fahrens gibt es hier auch Beratung zur Organisation oder 
Finanzierung des Studiums.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter
www.studierendenwerkdarmstadt.de

Sollten Sie planen, während Ihres Studiums Zeit im Ausland 
zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abteilung Inter-
nationalisierung unter www.h-da.de/international.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Master-Abschluss der Hochschule Darmstadt (h_da) ist
die beste Basis für einen aussichtsreichen Berufseinstieg.
Laut Rankings der „Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im
deutschlandweiten Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei
Personalchefs.
Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:

• Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
•  Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen mit 

integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft, Kultur und 
Sprachen in jedem Studiengang

„Die Master-Studierenden haben mich mit ihrer hohen Mo -
ti vation und ihren guten Englischkenntnissen beeindruckt. 
Als Ingenieure mit einem vertieften Verständnis für die 
Fahrzeugentwicklung werden sie in der Industrie sehr ge- 
fragt sein.“ 
Dr.-Ing. Volker Prescher, Deputy General Manager bei 
Hyundai Motor Europe Technical Center GmbH und Lehr-
beauftragter an der Hochschule Darmstadt.

„Der Charme des Master-Studiengangs Automobilent-
wicklung besteht für mich in seinem wissenschaftlichen 
Tiefgang und der Möglichkeit zur Promotion. In der  
Fahrzeugsimulation benötigen wir Absolventen, die Metho-
den verbessern, neu entwickeln und im Entwicklungs-
prozess etablieren können.“ 
Dipl.-Math. Hans Linke, Manager Vehicle Simulation GM 
Europe bei der Adam Opel GmbH.
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